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Entscheidungsdatum

05.01.2016
Norm

AVG 1950 813 Abs7
B-VG Art.133 Abs4
FMGebO 8§47
FMGebO 8§48
FMGebO 8§49
FMGebO §50
FMGebO 851
RGG 83 Abs1
RGG 83 Abs5
RGG §4 Abs1
RGG 86 Abs1
RGG §6 Abs2
VwGVG §27
VWGVG §28 Abs1
VwWGVG §31 Abs1
VwGVG §44
1. AVG 1950 § 13 gultig von 01.01.1991 bis 31.01.1991wiederverlautbart durch BGBI. Nr. 51/1991
AVG 1950 8§ 13 giiltig von 01.03.1983 bis 31.12.1990zuletzt geandert durch BGBI. Nr. 199/1982

N

B-VG Art. 133 heute

B-VG Art. 133 gultig von 01.01.2019 bis 24.05.2018zuletzt geandert durch BGBI. | Nr. 138/2017
B-VG Art. 133 gultig ab 01.01.2019zuletzt geandert durch BGBI. | Nr. 22/2018

B-VG Art. 133 gultig von 25.05.2018 bis 31.12.2018zuletzt geandert durch BGBI. | Nr. 22/2018
B-VG Art. 133 gultig von 01.08.2014 bis 24.05.2018zuletzt geandert durch BGBI. | Nr. 164/2013
B-VG Art. 133 gultig von 01.01.2014 bis 31.07.2014zuletzt gedndert durch BGBI. | Nr. 51/2012
B-VG Art. 133 gultig von 01.01.2004 bis 31.12.2013zuletzt gedndert durch BGBI. | Nr. 100/2003
. B-VG Art. 133 gultig von 01.01.1975 bis 31.12.2003zuletzt gedndert durch BGBI. Nr. 444/1974
. B-VG Art. 133 gultig von 25.12.1946 bis 31.12.1974zuletzt gedndert durch BGBI. Nr. 211/1946

. B-VG Art. 133 gultig von 19.12.1945 bis 24.12.1946zuletzt gedndert durch StGBI. Nr. 4/1945

. B-VG Art. 133 gultig von 03.01.1930 bis 30.06.1934
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-
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RGG § 3 gultig von 01.09.2016 bis 31.12.2023 aufgehoben durch BGBI. | Nr. 112/2023
RGG § 3 gultig von 01.09.2012 bis 31.08.2016 zuletzt geandert durch BGBI. | Nr. 50/2012
RGG § 3 gultig von 01.01.2004 bis 31.08.2012 zuletzt geandert durch BGBI. | Nr. 71/2003
RGG § 3 gultig von 01.07.2003 bis 31.12.2003 zuletzt geandert durch BGBI. | Nr. 71/2003
RGG § 3 gultig von 01.01.2002 bis 30.06.2003 zuletzt geandert durch BGBI. | Nr. 98/2001
RGG §& 3 gultig von 01.01.2000 bis 31.12.2001

IS o

RGG § 3 gultig von 01.09.2016 bis 31.12.2023 aufgehoben durch BGBI. | Nr. 112/2023
RGG 8§ 3 gultig von 01.09.2012 bis 31.08.2016zuletzt gedndert durch BGBI. | Nr. 50/2012
RGG 8§ 3 gultig von 01.01.2004 bis 31.08.2012zuletzt gedndert durch BGBI. | Nr. 71/2003
RGG 8§ 3 gultig von 01.07.2003 bis 31.12.2003 zuletzt gedndert durch BGBI. | Nr. 71/2003
RGG 8§ 3 gultig von 01.01.2002 bis 30.06.2003 zuletzt geandert durch BGBI. | Nr. 98/2001
RGG 8§ 3 gultig von 01.01.2000 bis 31.12.2001

A U O o e

RN

. RGG § 4 gultig von 01.07.2003 bis 31.12.2023 aufgehoben durch BGBI. | Nr. 112/2023
RGG § 4 guiltig von 01.01.2000 bis 30.06.2003

N

RGG 8 6 gultig von 01.11.2021 bis 31.12.2023 aufgehoben durch BGBI. | Nr. 112/2023
RGG 8§ 6 gultig von 01.09.2016 bis 31.10.2021 zuletzt gedndert durch BGBI. | Nr. 70/2016
RGG 8§ 6 gultig von 01.01.2014 bis 31.08.2016zuletzt gedndert durch BGBI. | Nr. 70/2013
RGG 8 6 gultig von 14.01.2010 bis 31.12.2013 zuletzt geandert durch BGBI. | Nr. 9/2010
RGG § 6 gultig von 01.07.2003 bis 13.01.2010zuletzt gedndert durch BGBI. | Nr. 71/2003
RGG § 6 gultig von 01.01.2000 bis 30.06.2003

A L T o e

RGG 8 6 gultig von 01.11.2021 bis 31.12.2023 aufgehoben durch BGBI. | Nr. 112/2023
RGG § 6 gultig von 01.09.2016 bis 31.10.2021 zuletzt gedndert durch BGBI. | Nr. 70/2016
RGG § 6 gultig von 01.01.2014 bis 31.08.2016 zuletzt gedndert durch BGBI. | Nr. 70/2013
RGG 8§ 6 gultig von 14.01.2010 bis 31.12.2013 zuletzt gedndert durch BGBI. | Nr. 9/2010
RGG § 6 gultig von 01.07.2003 bis 13.01.2010zuletzt gedndert durch BGBI. | Nr. 71/2003
RGG § 6 gultig von 01.01.2000 bis 30.06.2003

A L T o e

VWGVG 8 27 heute

VwWGVG § 27 glltig ab 21.07.2023 zuletzt gedndert durch BGBI. | Nr. 88/2023

VWGVG 8 27 glltig von 01.01.2019 bis 20.07.2023zuletzt gedndert durch BGBI. | Nr. 138/2017
VWGVG 8 27 gliltig von 01.01.2014 bis 31.12.2018

AN -

1. VWGVG 8 28 heute

2. VWGVG § 28 gultig ab 01.01.2019zuletzt gedndert durch BGBI. | Nr. 138/2017

3. VWGVG § 28 gulltig von 01.01.2014 bis 31.12.2018

1. VWGVG 8§ 31 heute

2. VwWGVG § 31 glltig ab 01.09.2018zuletzt gedndert durch BGBI. | Nr. 57/2018

3. VWGVG 8§ 31 gultig von 01.01.2017 bis 31.08.2018zuletzt gedndert durch BGBI. | Nr. 24/2017
4. VwWGVG § 31 gliltig von 01.01.2014 bis 31.12.2016

1. VWGVG § 44 heute

2. VWGVG § 44 glltig ab 01.01.2017 zuletzt gedndert durch BGBI. | Nr. 24/2017

3. VWGVG § 44 glltig von 01.01.2014 bis 31.12.2016
Spruch
W120 2014692-1/6E
BESCHLUSS

Das Bundesverwaltungsgericht hat durch den Richter Dr. Christian EISNER als Einzelrichter Uber die Beschwerde der
XXXX gegen den Bescheid der GIS Gebuhren Info Service GmbH vom 15.09.2014, Teilnehmernummer: 1011046075, GZ
0001324988, beschlossen:Das Bundesverwaltungsgericht hat durch den Richter Dr. Christian EISNER als Einzelrichter
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Uber die Beschwerde der rémisch 40 gegen den Bescheid der GIS Gebulhren Info Service GmbH vom 15.09.2014,
Teilnehmernummer: 1011046075, GZ 0001324988, beschlossen:

A)

Das Verfahren wird gemal3 88 28 Abs 1 iVm 31 Abs. 1 VWGVG eingestelltDas Verfahren wird gemal Paragraphen 28,
Absatz eins, in Verbindung mit 31 Absatz eins, VWGVG eingestellt.

B)

Die Revision ist gemal3 Art 133 Abs. 4 B-VG nicht zuldssigDie Revision ist gemald Artikel 133, Absatz 4, B-VG nicht
zulassig.

Text

BEGRUNDUNG:

I. Verfahrensgang und Sachverhaltrémisch eins. Verfahrensgang und Sachverhalt:

1. Mit am 06.08.2014 bei der belangten Behoérde eingelangtem Schreiben beantragte die Beschwerdefuhrerin die

Befreiung von der Rundfunkgebuhr fiir Fernseh- und Radioempfangseinrichtungen.

2. Am 22.08.2014 erging dazu die Aufforderung der belangten Behorde an die Beschwerdeflihrerin zur Nachreichung

von Unterlagen binnen einer Frist von zwei Wochen.
3. Die BeschwerdefUhrerin Gbermittelte hierauf fristgerecht die geforderten Unterlagen.

4. Am 04.09.2014 erging dazu das Ergebnis der Beweisaufnahme der belangten Behérde an die Beschwerdefuhrerin,
dass sie nicht anspruchsberechtigt sei, da sie keine der im Gesetz genannten "sozialen Leistungen" beziehe und damit
die gesetzlichen Voraussetzungen nicht erfille, zudem ihr Haushaltseinkommen die fiir die GebUhrenbefreiung bzw.

Zuschussleistung zum Fernsprechentgelt mal3gebliche Betragsgrenze Ubersteige.

5. Die Beschwerdefihrerin duBerte sich dazu schriftlich gegen die seitens der belangten Behdrde vorgenommene

Berechnungsgrundlage bzw. die festgestellte Richtsatziiberschreitung.

6. Mit dem angefochtenen Bescheid wies die belangte Behérde den Antrag der Beschwerdeflhrerin ab, begrindend,
dass die Beschwerdeflhrerin nicht anspruchsberechtigt sei, da sie keine der im Gesetz genannten sozialen Leistungen
beziehe und damit die gesetzlichen Voraussetzungen nicht erfille, zudem ihr Haushaltseinkommen die fur die
Gebuhrenbefreiung bzw. Zuschussleistung zum Fernsprechentgelt maRgebliche Betragsgrenze Ubersteige.

7. Gegen diesen Bescheid erhob die Beschwerdefuhrerin mit bei der belangten Behtérde am 03.10.2014 eingelangtem
Schreiben fristgerecht Beschwerde und dullerte sich dazu erneut gegen die seitens der belangten Behdrde
vorgenommene Berechnungsgrundlage hinsichtlich ihres Haushaltseinkommens bzw. die festgestellte
Richtsatziberschreitung.

8. Die belangte Behodrde legte die Akten betreffend das vorliegende Verfahren mit Schriftsatz vom 24.11.2014 dem
Bundesverwaltungsgericht vor.

9. Mit hg am 27.08.2015 eingelangtem Schreiben der Beschwerdefuhrerin vom 18.08.2015 wurde die
verfahrensgegenstandliche Beschwerde seitens der Beschwerdefuhrerin zurtickgezogen.

Il. Das Bundesverwaltungsgericht hat erwogenrémisch zwei. Das Bundesverwaltungsgericht hat erwogen:

1. Zum vorliegend entscheidungswesentlichen Sachverhalt ist auf die unter |. getroffenen AusfUhrungen zu
verweisen.l. Zum vorliegend entscheidungswesentlichen Sachverhalt ist auf die unter romisch eins. getroffenen

Ausfuhrungen zu verweisen.

2. Diese Ausfuhrungen grinden sich auf die angefiihrten Entscheidungen, Unterlagen und Schriftsatze, welche Teil der
Verfahrensakten sind.

3. Rechtliche Beurteilung:

3.1. GemaR Art. 130 Abs. 1 Z 1 B-VG erkennen die Verwaltungsgerichte tber Beschwerden gegen den Bescheid einer
Verwaltungsbehoérde wegen Rechtswidrigkeit.3.1. Gemal3 Artikel 130, Absatz eins, Ziffer eins, B-VG erkennen die
Verwaltungsgerichte Gber Beschwerden gegen den Bescheid einer Verwaltungsbehérde wegen Rechtswidrigkeit.



Gemall 8 9 Abs. 2 Z 1 Verwaltungsgerichtsverfahrensgesetz (VwGVG), BGBI I. Nr. 33/2013 idFBGBI | Nr 122/2013, ist
belangte Behorde in den Fallen des Art. 130 Abs. 1 Z 1 B-VG jene Behorde, die den angefochtenen Bescheid erlassen
hat - vorliegend sohin die GIS Gebuihren Info Service GmbH.GemaR Paragraph 9, Absatz 2, Ziffer eins,
Verwaltungsgerichtsverfahrensgesetz (VWGVG), Bundesgesetzblatt romisch eins. Nr. 33 aus 2013, in der Fassung
Bundesgesetzblatt Teil eins, Nr 122 aus 2013, ist belangte Behorde in den Fallen des Artikel 130, Absatz eins, Ziffer
eins, B-VG jene Behorde, die den angefochtenen Bescheid erlassen hat - vorliegend sohin die GIS Gebuhren Info

Service GmbH.

Gemal 8 6 Bundesverwaltungsgerichtsgesetz (BVYwWGG), BGBI. | Nr. 10/2013, entscheidet das Bundesverwaltungsgericht
durch Einzelrichter, sofern nicht in Bundes- oder Landesgesetzen die Entscheidung durch Senate vorgesehen ist (im
Wesentlichen gleichlautend Art. 135 Abs 1 B-VG sowie § 2 VWGVG). Mangels materienspezifischer Sonderregelung liegt
gegenstandlich Einzelrichterzustandigkeit vor.GemaR Paragraph 6, Bundesverwaltungsgerichtsgesetz (BVwWGG),
Bundesgesetzblatt Teil eins, Nr. 10 aus 2013,, entscheidet das Bundesverwaltungsgericht durch Einzelrichter, sofern
nicht in Bundes- oder Landesgesetzen die Entscheidung durch Senate vorgesehen ist (im Wesentlichen gleichlautend
Artikel 135, Absatz eins, B-VG sowie Paragraph 2, VwWGVG). Mangels materienspezifischer Sonderregelung liegt
gegenstandlich Einzelrichterzustandigkeit vor.

3.2. Das Verfahren der Verwaltungsgerichte mit Ausnahme des Bundesfinanzgerichtes ist durch das VwGVG geregelt (§
1 leg.cit.).3.2. Das Verfahren der Verwaltungsgerichte mit Ausnahme des Bundesfinanzgerichtes ist durch das VwGVG

geregelt (Paragraph eins, leg.cit.).

3.3.8 27 VWGVG, BGBI. | Nr. 33/2013, normiert den "Prufungsumfang"3.3. Paragraph 27, VWGVG, Bundesgesetzblatt
Teil eins, Nr. 33 aus 2013,, normiert den "Prufungsumfang":

"Soweit das Verwaltungsgericht nicht Rechtswidrigkeit wegen Unzustandigkeit der Behdrde gegeben findet, hat es den
angefochtenen Bescheid, die angefochtene Auslbung unmittelbarer verwaltungsbehordlicher Befehls- und
Zwangsgewalt und die angefochtene Weisung auf Grund der Beschwerde (8 9 Abs. 1 Z 3 und 4) oder auf Grund der
Erklarung Uber den Umfang der Anfechtung (8 9 Abs. 3) zu Uberprifen.""Soweit das Verwaltungsgericht nicht
Rechtswidrigkeit wegen Unzustandigkeit der Behdrde gegeben findet, hat es den angefochtenen Bescheid, die
angefochtene AusUbung unmittelbarer verwaltungsbehdrdlicher Befehls- und Zwangsgewalt und die angefochtene
Weisung auf Grund der Beschwerde (Paragraph 9, Absatz eins, Ziffer 3 und 4) oder auf Grund der Erklarung Uber den
Umfang der Anfechtung (Paragraph 9, Absatz 3,) zu Uberprifen.”

§ 28 VWGVG ("Erkenntnisse"), BGBI. | Nr. 33/2013, lautet auszugsweise:Paragraph 28, VwGVG ("Erkenntnisse"),
Bundesgesetzblatt Teil eins, Nr. 33 aus 2013,, lautet auszugsweise:

§ 28. (1) Sofern die Beschwerde nicht zurlickzuweisen oder das Verfahren einzustellen ist, hat das Verwaltungsgericht
die Rechtssache durch Erkenntnis zu erledigen.Paragraph 28, (1) Sofern die Beschwerde nicht zurlckzuweisen oder
das Verfahren einzustellen ist, hat das Verwaltungsgericht die Rechtssache durch Erkenntnis zu erledigen.

(2) Uber Beschwerden gemaR Art. 130 Abs. 1 Z 1 B-VG hat das Verwaltungsgericht dann in der Sache selbst zu
entscheiden, wenn(2) Uber Beschwerden gemald Artikel 130, Absatz eins, Ziffer eins, B-VG hat das Verwaltungsgericht
dann in der Sache selbst zu entscheiden, wenn

1. der maRgebliche Sachverhalt feststeht oder

2. die Feststellung des mal3geblichen Sachverhalts durch das Verwaltungsgericht selbst im Interesse der Raschheit
gelegen oder mit einer erheblichen Kostenersparnis verbunden ist.

[..]"

8 31 VwGVG ("Beschlisse"), BGBI. | Nr. 33/2013, ordnet Folgendes anParagraph 31, VwGVG ("Beschlisse"),
Bundesgesetzblatt Teil eins, Nr. 33 aus 2013,, ordnet Folgendes an:

"8 31. (1) Soweit nicht ein Erkenntnis zu fallen ist, erfolgen die Entscheidungen und Anordnungen durch Beschluss.
(2) An seine Beschlusse ist das Verwaltungsgericht insoweit gebunden, als sie nicht nur verfahrensleitend sind.

(3) Auf die Beschlusse des Verwaltungsgerichtes sind § 29 Abs. 1 zweiter Satz, Abs. 4 und § 30 sinngemal3 anzuwenden.
Dies gilt nicht fur verfahrensleitende Beschlisse."(3) Auf die Beschlusse des Verwaltungsgerichtes sind Paragraph 29,


https://www.ris.bka.gv.at/eli/bgbl/I/2013/122
https://www.ris.bka.gv.at/eli/bgbl/I/2013/10
https://www.jusline.at/gesetz/vwgvg/paragraf/2
https://www.jusline.at/gesetz/vwgvg/paragraf/27
https://www.ris.bka.gv.at/eli/bgbl/I/2013/33
https://www.jusline.at/gesetz/vwgvg/paragraf/28
https://www.ris.bka.gv.at/eli/bgbl/I/2013/33
https://www.jusline.at/gesetz/vwgvg/paragraf/31
https://www.ris.bka.gv.at/eli/bgbl/I/2013/33

Absatz eins, zweiter Satz, Absatz 4 und Paragraph 30, sinngemal anzuwenden. Dies gilt nicht fur verfahrensleitende
Beschlisse."

Zu Spruchpunkt A)

3.4. Wie der Verwaltungsgerichtshof - freilich zur Rechtslage vor Inkrafttreten der Verwaltungsgerichtsbarkeits-Novelle
2012 (BGBI | Nr 51/2012) - ausgefuhrt hat, ist - auch im Verwaltungsstrafverfahren - bei einer rechtswirksamen
Zurlckziehung einer Berufung das Berufungsverfahren einzustellen (vgl. das Erkenntnis vom 18.03.21992, Z|
92/01/0014)( und kommt in diesem Fall eine materiell- oder verfahrensrechtliche Absprache tber die Berufung(en)
nicht mehr in Betracht (vgl. das Erkenntnis vom 10.10.1997, ZI 96/02/0144). Die Zurlckziehung der Beschwerde wird
mit dem Zeitpunkt des Einlangens wirksam (vgl. das Erkenntnis vom 25.07.2013, Z| 2013/07/0106).3.4. Wie der
Verwaltungsgerichtshof - freilich zur Rechtslage vor Inkrafttreten der Verwaltungsgerichtsbarkeits-Novelle 2012
Bundesgesetzblatt Teil eins, Nr 51 aus 2012,) - ausgefuhrt hat, ist - auch im Verwaltungsstrafverfahren - bei einer
rechtswirksamen Zurtckziehung einer Berufung das Berufungsverfahren einzustellen vergleiche das Erkenntnis vom
18.03.21992, ZI 92/01/0014)( und kommt in diesem Fall eine materiell- oder verfahrensrechtliche Absprache Uber die
Berufung(en) nicht mehr in Betracht vergleiche das Erkenntnis vom 10.10.1997, ZI 96/02/0144). Die Zurlckziehung der
Beschwerde wird mit dem Zeitpunkt des Einlangens wirksam vergleiche das Erkenntnis vom 25.07.2013, zI
2013/07/0106).

Der Verwaltungsgerichtshof sprach in Bezug auf die Einstellung des Verfahrens vor den Verwaltungsgerichten in
seinem Erkenntnis vom 29.04.2015, ZI| Fr 2014/20/0047, Folgendes aus:

"Aus den Bestimmungen des § 28 Abs. 1 und§ 31 Abs. 1 VWGVG geht hervor, dass das Verwaltungsgericht in jenem
Fall, in dem das Verfahren - hier: das Beschwerdeverfahren - einzustellen ist, eine Entscheidung in der Rechtsform des
Beschlusses zu treffen hat (vgl. in diesem Sinn - bezogen auf8§ 50 VwWGVG und die Einstellung eines
Verwaltungsstrafverfahren - auch das hg. Erkenntnis vom 30.09.2014, Ra 2014/02/0045), GemaR & 31 Abs. 1 VWGVG
erfolgen namlich die Entscheidungen und Anordnungen eines Verwaltungsgerichtes durch Beschluss, soweit nicht ein
Erkenntnis zu fallen ist. 8 28 Abs. 1 VwWGVG nimmt die Einstellung des Verfahrens, wozu jedenfalls die Einstellung des
Beschwerdeverfahrens zu zdhlen ist, von der Erledigung mittels Erkenntnis ausdriicklich aus. [...]. Bezogen auf nach
dem AVG gefuhrte Berufungsverfahren ist davon auszugehen, dass - auch ohne diesbezlgliche ausdriickliche
gesetzliche Anordnung - eine Verfahrenseinstellung (ua.) dann vorzunehmen ist, wenn die Berufung rechtswirksam
zurlickgezogen wurde (vgl. Hengstschlager/Leeb, AVG § 66 Rz 56, mit Hinweisen auf die hg. Rechtsprechung). Nach
Ansicht des Verwaltungsgerichtshofes hat diese Auffassung auch fir das von Verwaltungsgerichten gefuhrte
Beschwerdeverfahren Platz zu greifen (vgl. Fuchs in Fister/Fuchs/Sachs, Veraltungsgerichtsverfahren, § 28 VwGVG Anm
5, die Einstellung in Beschlussform im Fall der Zurlckziehung der Beschwerde bejahend auch
GoOtzl/Gruber/Reisner/Winkler, Das neue Verfahrensrecht der Verwaltungsgerichte§8 28 VwGVG Rz 7,
Schmied/Schweiger, Das Verfahren vor den Verwaltungsgerichten erster Instanz S 112, Grabenwarter/Fister,
Verwaltungsverfahrensrecht und Verwaltungsgerichts-barkeit4 S 232 Hengstschlager/Leeb, AVG2, § 13 Rz 42, Hauer,
Gerichtsbarkeit 6ffentlichen Rechts3 Rz 191).""Aus den Bestimmungen des Paragraph 28, Absatz eins und Paragraph
31, Absatz eins, VWGVG geht hervor, dass das Verwaltungsgericht in jenem Fall, in dem das Verfahren - hier: das
Beschwerdeverfahren - einzustellen ist, eine Entscheidung in der Rechtsform des Beschlusses zu treffen hat vergleiche
in diesem Sinn - bezogen auf Paragraph 50, VwWGVG und die Einstellung eines Verwaltungsstrafverfahren - auch das hg.
Erkenntnis vom 30.09.2014, Ra 2014/02/0045), Gemal} Paragraph 31, Absatz eins, VWGVG erfolgen namlich die
Entscheidungen und Anordnungen eines Verwaltungsgerichtes durch Beschluss, soweit nicht ein Erkenntnis zu fallen
ist. Paragraph 28, Absatz eins, VwWGVG nimmt die Einstellung des Verfahrens, wozu jedenfalls die Einstellung des
Beschwerdeverfahrens zu zahlen ist, von der Erledigung mittels Erkenntnis ausdrticklich aus. [...]. Bezogen auf nach
dem AVG gefuhrte Berufungsverfahren ist davon auszugehen, dass - auch ohne diesbezlgliche ausdrickliche
gesetzliche Anordnung - eine Verfahrenseinstellung (ua.) dann vorzunehmen ist, wenn die Berufung rechtswirksam
zurlickgezogen wurde vergleiche Hengstschlager/Leeb, AVG Paragraph 66, Rz 56, mit Hinweisen auf die hg.
Rechtsprechung). Nach Ansicht des Verwaltungsgerichtshofes hat diese Auffassung auch fir das von
Verwaltungsgerichten gefuhrte Beschwerdeverfahren Platz zu greifen vergleiche Fuchs in Fister/Fuchs/Sachs,
Veraltungsgerichtsverfahren, Paragraph 28, VwWGVG Anmerkung 5; die Einstellung in Beschlussform im Fall der
Zuruckziehung der Beschwerde bejahend auch Gotzl/Gruber/Reisner/Winkler, Das neue Verfahrensrecht der
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Verwaltungsgerichte Paragraph 28, VWGVG Rz 7, Schmied/Schweiger, Das Verfahren vor den Verwaltungsgerichten
erster Instanz S 112, Grabenwarter/Fister, Verwaltungsverfahrensrecht und Verwaltungsgerichts-barkeit4 S 232
Hengstschlager/Leeb, AVG2, Paragraph 13, Rz 42, Hauer, Gerichtsbarkeit 6ffentlichen Rechts3 Rz 191)."

Aufgrund der rechtswirksamen Zurlckziehung der verfahrensgegenstandlichen Beschwerde durch die
Beschwerdefiihrerin, war das Beschwerdeverfahren beim Bundesverwaltungs-gericht daher mit Beschluss gemaf? 88
28 Abs 1 iVm 31 Abs 1 VwGVG einzustellen.Aufgrund der rechtswirksamen Zurlckziehung der
verfahrensgegenstandlichen Beschwerde durch die Beschwerdeflhrerin, war das Beschwerdeverfahren beim
Bundesverwaltungs-gericht daher mit Beschluss gemal3 Paragraphen 28, Absatz eins, in Verbindung mit 31 Absatz eins,
VWGVG einzustellen.

3.5. Bei diesem Ergebnis konnte eine Verhandlung gemaR § 44 Abs 4 VwGVG entfallen.3.5. Bei diesem Ergebnis konnte
eine Verhandlung gemaR Paragraph 44, Absatz 4, VWGVG entfallen.

Zu Spruchpunkt B)

Gemald § 25a Abs. 1 Verwaltungsgerichtshofgesetz 1985 (VWGG), BGBI Nr 10/1985 idFBGBI | Nr 122/2013, hat das
Verwaltungsgericht im Spruch seines Erkenntnisses oder Beschlusses auszusprechen, ob die Revision gemaR Art 133
Abs 4 B-VG zuldssig ist. Der Ausspruch ist kurz zu begrinden.GemaRR Paragraph 25 a, Absatz eins,
Verwaltungsgerichtshofgesetz 1985 (VWGG), Bundesgesetzblatt Nr 10 aus 1985, in der Fassung Bundesgesetzblatt Teil
eins, Nr 122 aus 2013,, hat das Verwaltungsgericht im Spruch seines Erkenntnisses oder Beschlusses auszusprechen,
ob die Revision gemaR Artikel 133, Absatz 4, B-VG zulassig ist. Der Ausspruch ist kurz zu begriinden.

Nach Art. 133 Abs. 4 B-VG ist gegen ein Erkenntnis des Verwaltungsgerichtes die Revision zulassig, wenn sie von der
Lésung einer Rechtsfrage abhangt, der grundsatzliche Bedeutung zukommt, insbesondere weil das Erkenntnis von der
Rechtsprechung des Verwaltungs-gerichtshofes abweicht, eine solche Rechtsprechung fehlt oder die zu I6sende
Rechtsfrage in der bisherigen Rechtsprechung des Verwaltungsgerichtshofes nicht einheitlich beantwortet wird.Nach
Artikel 133, Absatz 4, B-VG ist gegen ein Erkenntnis des Verwaltungsgerichtes die Revision zulassig, wenn sie von der
Losung einer Rechtsfrage abhangt, der grundsatzliche Bedeutung zukommt, insbesondere weil das Erkenntnis von der
Rechtsprechung des Verwaltungs-gerichtshofes abweicht, eine solche Rechtsprechung fehlt oder die zu I6sende
Rechtsfrage in der bisherigen Rechtsprechung des Verwaltungsgerichtshofes nicht einheitlich beantwortet wird.

Die Revision ist gemal Art 133 Abs. 4 B-VG nicht zuldssig, da keiner der vorgenannten Falle vorliegt. Auch sind keine
sonstigen Hinweise auf eine grundsatzliche Bedeutung der zu l6senden Rechtsfrage ersichtlich. Die vorliegende
Entscheidung folgt der zitierten hochstgerichtlichen Rechtsprechung.Die Revision ist gemal3 Artikel 133, Absatz 4, B-VG
nicht zulassig, da keiner der vorgenannten Falle vorliegt. Auch sind keine sonstigen Hinweise auf eine grundsatzliche
Bedeutung der zu lésenden Rechtsfrage ersichtlich. Die vorliegende Entscheidung folgt der zitierten
hoéchstgerichtlichen Rechtsprechung.
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